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1 Freiwilligenarbeit 

Im Jahr 2024 gaben 39.2% der ständigen Wohnbevölkerung der Schweiz ab 15 Jahren an, in 

den letzten 4 Wochen Freiwilligenarbeit geleistet zu haben (institutionalisierte und / oder in-

formelle), das entspricht rund 2,9 Millionen Personen. Sie haben dafür im Durchschnitt 3,9 

Stunden pro Woche unbezahlt gearbeitet (Bundesamt für Statistik, 2024). 

 

1.1 Definition 

Freiwilligenarbeit wird unentgeltlich entrichtet. Die ausgeführte Tätigkeit orientiert sich am 

Gemeinwohl und hat zum Zweck einen gemeinnützigen Beitrag zu leisten. Weitere Kriterien 

der Freiwilligenarbeit sind, dass die Personen, die davon profitieren, ausserhalb des eigenen 

Haushalts leben und dass die Aktivität für andere Personen einen Nutzen darstellt. Natürlich 

muss dieses unentgeltliche Engagement auf freiwilliger Basis erfolgen (Lamprecht, Fischer, & 

Stamm, 2020, S. 21-23).  

Die Freiwilligenarbeit wird in 3 Erscheinungsformen unterteilt:  

• Das Ehrenamt ist ein Mandat als Organ einer privat-rechtlichen oder öffentlich-rechtli-

chen Institution wie Vereinsvorstand, Stiftungsrat, Gemeinderat oder Revisor. Häufig 

ist das Ehrenamt mit Führungsaufgaben verbunden. 

• Die institutionelle Freiwilligenarbeit wird im Rahmen eines Einsatzbetriebes oder einer 

Einsatzorganisation geleistet d.h. in einer privaten oder öffentlichen Institution (z.B. 

Verein, Stiftung, Gemeinde). Es ist eine unentgeltliche Arbeit und vielfach untersteht 

der freiwillige einer Führungsperson.  

• Die informelle Freiwilligenarbeit wird nicht im Rahmen einer Institution erbracht. Dazu 

gehört die Nachbarschaftshilfe oder Unterstützung ausserhalb der Kernfamilie 

(Edelmann, 2017) . 

Die Freiwilligenarbeit in der Reburg ist der institutionellen Freiwilligenarbeit zu zuordnen. 

 

2 Was Glück, Freude und Spass mit freiwilliger Arbeit zu tun haben 

Im Familien- & Begegnungszentrum Reburg wird dem Wohlbefinden der freiwilligen Mitarbei-

tenden eine zentrale Bedeutung beigemessen. Diese Haltung basiert auf Erkenntnissen der Po-

sitiven Psychologie, der Glücksforschung und der Neurobiologie, die belegen, dass positive Er-

fahrungen und Anerkennung das Glücksempfinden nachhaltig fördern – Prozesse, deren Erhalt 

und gezielte Unterstützung als wesentlicher Bestandteil unserer Engagementkultur betrachtet 

werden. 
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Denn das Hirn liebt es zu kreieren und immer wieder etwas Neues zu erschaffen. Es möchte 

sich anpassen und Herausforderungen bewältigen und das zeitlebens. Wird das Hirn mit kreati-

ven Reizen und neuen Herausforderungen zu weiterem Wachstum aktiviert, werden Synapsen 

gestärkt und ausgebaut (Esch, 2017, S. 70). Das macht nicht nur glücklich sondern auch Spass! 

Spass und die Freude am Tun sind besonders wichtig in der Ausübung von freiwilligem Engage-

ment. Dies unterstreicht die Erhebung aus dem Freiwilligen-Monitor der 2020 publiziert wor-

den ist. Es wurden 1928 Personen befragt, warum sie Freiwilligenarbeit leisten und 70% - die 

meistgenannte Antwort – beantworteten die Frage damit, dass ihnen die Tätigkeit Spass 

macht. (Lamprecht, Fischer, & Stamm, 2020, S. 97) 

«Becoming great at what we do best is fundamentally satisfying and motivates us as human 

beings, which is why it’s an essential ingredient of human magic. » (Joly, 2022) 

 

2.1 Bedingungen für gelingende Freiwilligenarbeit 

Sinnempfindung: Sinn wird dann empfunden, wenn nicht nur der Zweck der Aufgabe Sinn 

macht, sondern wenn ein übergeordneter Sinn des eigenen Tuns erkannt werden kann. Die 

Aufgabe oder das Ziel müssen mit den persönlichen Werten übereinstimmen. Es muss eine 

übergeordnete Bedeutung dem Ziel oder der Aufgabe zugeschrieben werden können. Es geht 

somit nicht nur um das «Was?» und «Wann?», sondern auch um das «Warum?». (Rehwaldt, 

2017, S. 86-88).  

Selbstverwirklichung: Mit der Veröffentlichung der Maslowschen Bedürfnispyramide im Jahr 

1954, wurde der Begriff der Selbstverwirklichung zu einem festen Bestandteil, um das mensch-

liche Befinden zu beschreiben. Bei der Selbstverwirklichung können Personen ihre individuel-

len Ressourcen und Wesenszüge aktiv einsetzen und entfalten (Rehwaldt, 2017, S. 88-90).  

Gemeinschaftsgefühl: Soziale Kontakte zählen zu den Grundbedürfnissen der Menschen. Ein 

Wir-Gefühl entsteht, wenn gemeinsame Werte und Normen gelebt werden. (Rehwaldt, 2017, 

S. 90-93). 

Im Familien- & Begegnungszentrum Reburg wird versucht, bestmögliche Bedingungen für das 

freiwillige Engagement zu schaffen. Wie das umgesetzt wird, wird im Folgenden beschrieben. 

 

3 Freiwilligenarbeit in der Reburg 

Das Familien- & Begegnungszentrum Reburg ist eine Organisation, die auf der Partizipation 

und der Mitwirkung der Bevölkerung aufbaut. Nur mit dem Engagement von freiwilligen Mitar-

beitenden sind die Angebote durchführbar. Die Freiwilligenarbeit ist ein äusserst wichtiger Be-

standteil des Familien- & Begegnungszentrums Reburg und wird von aussen als besonderer 
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Spirit in der Reburg wahrgenommen. Das Konzept der Freiwilligenarbeit stützt sich auf die drei 

vorgenannten Bedingungen (Sinnempfindung, Selbstverwirklichung und Gemeinschaftsgefühl) 

für gelingende Freiwilligenarbeit und nimmt diese aktiv in die Freiwilligenarbeit auf.  

3.1 Vorgehen bei Interesse 

Wenn sich eine Person für die Mitwirkung im Familien- & Begegnungszentrum Reburg interes-

siert, dann wird wie folgt vorgegangen:  

 

3.1.1 Schritt 1 - Wer sind wir 

Bei einem ersten Gespräch wird der Zweck und die Philosophie des Familien- & Begegnungs-

zentrum Reburg vorgestellt und die Sinnhaftigkeit dieser Tätigkeit unterstrichen. Es wird ein 

Rundgang durch das ganze Haus gemacht um die Vielfältigkeit des Hauses aufzuzeigen. Auch 

die Rechte und Pflichten der freiwilligen Mitarbeitenden werden erklärt. Weiter werden die 

Weiterbildungsmöglichkeiten sowie die gesellschaftlichen Mitarbeiteranlässe aufgezeigt damit 

auch ganz klar ist, dass auch dem Gemeinschaftsgefühl eine grosse Rolle zukommt. 

Es wird geklärt, in welchem Bereich sich die Person engagieren möchte. Dabei ist natürlich 

ganz wichtig, wo sich die Person in der Organisation selber sieht und wo sie ihre Fähigkeiten 

am besten einsetzen kann. Falls seitens der Reburg wie auch seitens der interessierten Person 

eine Zusammenarbeit in Frage kommt, wird die Person zu einem Schnupperhalbtag eingela-

den. 

 

3.1.2 Schritt 2 – schnupper, schnupper 

Bei dem Schnupperhalbtag wird der Person gezeigt, was sie als freiwillige Mitarbeitende für 

ein Tätigkeitsgebiet hat.  

 

3.1.3 Schritt 3 – du bist dabei! 

Wenn sich die Person entscheidet bei der Reburg Freiwilligenarbeit zu leisten, werden alle For-

malitäten besprochen und durchgeführt. Die Person wird offiziell in die jeweilige Whats-App 

Gruppe aufgenommen und begrüsst. 

 

3.2 Wo kann Freiwilligenarbeit in der Reburg geleistet werden 

In der Reburg können nebst punktuellen Einsätzen auch regelmässige Einsätze (in der Regel ½ 

Tag/ Woche) ausgeübt werden. Punktuelle Einsätze gibt es vor allem im Reparaturdienst oder 

wenn handwerkliche Fertigkeiten gefragt sind. Auch unsere Kuchen- und Guetzlibäckerinnen 
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zählen zu den Personen, die punktuelle Einsätze durchführen. Diese erhalten eine Pauschale 

für die Backzutaten. Weitere punktuelle Einsätze können bei speziellen Anlässen anfallen (z.B. 

Unterstützung beim Weihnachtskafi). Alle, die ihr freiwilliges Engagement in der Reburg ein-

fliessen lassen, werden zum Mitarbeiterbrunch Ende Jahr eingeladen.  

 

3.2.1 Mitarbeit im Reburg-Kafi 

Das Reburg-Kafi ist ein Begegnungsort für Gross und Klein. Das familienfreundliche Kafi zieht 

Menschen aus der ganzen Region an. Hier wird mit viel Liebe ins Detail gearbeitet. Diese wirkt 

schon direkt über das schön gestaltete Ambiente, als auch über die freundliche und hilfsbe-

reite Art des freiwillig arbeitenden Servicepersonals. 

In der Regel wird ein halber Tag pro Woche Freiwilligenarbeit geleistet, weiter besteht auch 

die Möglichkeit der Springer*in Einsätzen, die nicht wöchentlich erfolgen. 

Bei der Einführung wird darauf geachtet, dass die Person alle wichtigen Informationen rund 

um das Kafi und die Gerätschaften erhält.  

 

3.2.2 Mitarbeit im Kinderbetreuungsteam 

Beim Kinderbetreuungsteam arbeiten die freiwilligen Mitarbeitenden immer mit einer ausge-

bildeten pädagogischen Fachperson zusammen. Es gibt ca. all sechs Wochen eine Teambespre-

chung, während der aktuelle Themen und fachliche Inputs besprochen werden. Ebenso wer-

den die Personen auf geeignete Weiterbildungen, fachlichen Podcast oder ähnliches aufmerk-

sam gemacht. 

 

3.3 Begleitung der freiwillig Mitarbeitenden 

Die freiwilligen Mitarbeitenden sind für das Familien- & Begegnungszentrum von unschätzba-

rem Wert. Eine sorgfältige, wertschätzende und respektvolle Zusammenarbeit auf Augenhöhe 

wird in der Reburg gelebt. 

Alle freiwillig engagierten Personen haben eine feste Ansprechperson, die bei Fragen oder 

Problemen zur Verfügung steht und sie im Hintergrund bei ihrer Tätigkeit unterstützt. 

Die Zusammenarbeit ist partnerschaftlich und basiert auf gegenseitigem Respekt, Vertrauen 

und Anerkennung. 
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3.3.1 Arbeitsbedingungen 

Freiwillige Mitarbeitende entscheiden selbst, wann und wie lange sie sich engagieren möch-

ten. Sie haben Mitspracherechte bei der Ausgestaltung ihrer Aufgaben und bringen ihre Stär-

ken und Interessen ein. 

Sollten Schwierigkeiten auftreten, wird gemeinsam mit der Ansprechperson nach konstrukti-

ven Lösungen gesucht. 

Die freiwilligen Mitarbeitenden sind sich bewusst, dass sie als Vertreterinnen und Vertreter 

des Familien- & Begegnungszentrums Reburg wahrgenommen werden. Sie identifizieren sich 

mit einer wertschätzenden, offenen und wohlwollenden Haltung gegenüber allen Menschen. 

 

4 Anerkennung  

4.1 Anlässe 

Für die freiwillig Mitarbeitenden wird jährlich ein Tagesausflug organsiert. 

Am Sonntag um den internationalen Tag der Freiwilligen (5. Dezember) gibt es einen Brunch 

im Reburg Kafi, wo sie von Stadtratsvertretenden bedient werden. Als Zeichen des Danks und 

der Anerkennung für die geleistete Arbeit im Sinne des Gemeinwohls der Stadt Altstätten.  

 

4.2 Weiterbildungen 

Über das Jahr verteilt werden mindesten drei zusätzliche interne Weiterbildungen vom Re-

burgteam organisiert. Dem Leitungsteam ist an diesen Anlässen besonders wichtig, dass die 

freiwilligen Mitarbeitenden genug Zeit für den persönlichen Austausch untereinander haben, 

um so das Gemeinschafts- und Zugehörigkeitsgefühl zu stärken. 

 

4.3 Benefits innerhalb des Reburgangebots 

4.3.1 Konsumation 

Die freiwillig Mitarbeitenden dürfen sich während ihres Einsatzes mit Kaffee /Tee und alkohol-

freien Getränke im Offenausschank bedienen. 

 

4.3.2 Rabatte 

Freiwillig Mitarbeitende haben zusätzlich einen Bonus in der Benützung der Raummiete. Sie er-

halten einen 50% Rabatt auf die Raumkosten. 
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4.4 Benevol 

Das Familien- & Begegnungszentrum Reburg orientiert sich für die freiwilligen Arbeit an den 

Standards der Freiwilligenarbeit Schweiz von benevol (www.benevol.ch) und ist Mitglied bei 

der Dachorganisation für Freiwilligenarbeit. Alle freiwilligen Mitarbeitenden haben die Mög-

lichkeit vergünstigt an den Weiterbildungsangebot von Benevol teilzunehmen.  

4.5 Arbeitsbestätigung 

Auf Wunsch wird ein Arbeitszeugnis und/- oder das Dossier freiwillig engagiert durch die An-

sprechperson ausgestellt. Dies dient als Bestätigung der geleisteten Freiwilligenarbeit und kann 

als Beilage für Stellenbewerbungen verwendet werden. 

 

5 Rechte und Pflichten 

5.1 Versicherung 

Die freiwillig Mitarbeitenden sind während der Ausübung ihres Dienstes im Familien- & Begeg-

nungszentrum Reburg in die Betriebshaftpflichtversicherung sowie der Unfallversicherung (bis 

zum 70. Altersjahr) der Stadt Altstätten eingeschlossen.  

 

5.2 Schweigepflicht 

Die freiwillig Mitarbeitenden unterstehen der Schweigepflicht. Diese bezieht sich auf Informati-

onen über Personen und spezielle Sachverhalte im Zusammenhang mit ihrem freiwilligen Ein-

satz. 

 

5.3 Geschenke von Personen 

Die freiwillig Mitarbeitenden dürfen kleinere Geschenke, (im Wert von ca. CHF 20) und Aufmerk-

samkeiten annehmen. Bei Angebot von Geldbeträgen verweisen sie an den Spendenfond des 

Familien- & Begegnungszentrums Reburg. Grössere Geschenke bergen die Gefahr einer Abhän-

gigkeit.  

http://www.benevol.ch/
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